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Erklärung zum Kinderschutz

l/inder und Jugendliche brauchen

NWertschauung und Anerkennung.

Sie brauchen gute Rahmenbedingun-
gen für das Aufwachsen und dafür den

Schuü und die Unterstü?ung der Ce-

meinschaft.

Der Landessportbund Berlin sowie die

Sportjugend Berlin und das Evangeli-

sche Jugend- und Fürsorgewerk arbei-

ten für das Wohlergehen von jungen

Menschen in unserer Stadt. Wir uber-

nehmen in vielfacher Weise Verantwor-

tung für die uns anvertrauten Kinder

und Jugendlichen und sind uns dieser

Verantlvortung bewusst. Wir tragen

Sorge für den Kinderschutz und unter-

lassen alle Anlässe und Handlungen,

die das Kindeswohl gefährden.

ln diesem Sinne appellieren wir an alle

veranNvortlichen hauptberuflichen und

ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter in unseren Organisationen,

sich ebenfalls für den Kinderschutz und

das Recht auf Unversehrtheit von jun-

gen Menschen einzusetzen und die

nachfolgenden Leitlinien zu beachten:
. Wir respektieren die Persönlichkeit

und Würde von Kindern und Jugend-

lichen.
. Der Umgang mit yungen Menschen

ist von Wertschatzung und Vertrauen

geprägt.
. Wir unterstü?en Kinder und Jugendli-

che in ihrer indivrduellen und sozialen

Entwicklung zu eigenverantwortlichen
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und gemeinschafufähigen Persönlich-

keiten und tragen dazu bei, positive

Lebensbedingungen für junge Men-
schen zu schaffen oder zu erhalten.

. Wir nehmen unsere Vorbildfunkion
für Kinder und lugendliche an, gehen

verantr,vortlich mit dieser Rolle um
und missbrauchen unsere besondere

Vertrauensstellung gegenüber Kin-

dern und Jugendlichen nicht
. Wir beziehen aktiv Stellung gegen

jede Form von Cewalt, Disknminie-

rung, Rassismus und Sexismus.
. Wir respektieren das Recht von Kin-

dern und Jugendlichen auf körperli-

che Unversehrtheit und wenden kei-

nerlei Form von Cewalt an, sei sie

physischer, psychischer oder sexueller

4ft.
. Wir schauen bei Cefährdungen des

Kindeswohls nicht weg, sondern be'
teiligen uns an dem Schuü vor Ce-
fahren, Vernachlässigung Cewalt und
Missbrauch.

. Wir sind sensibel für entsprechende

Anhaltspunlcte und suchen bei ernst

haftem Verdacht fachlichen Rat und

Unterstützung bei den zuständrgen

Jugendämtern oder Beratungsstellen.
. Wir halten die gesetzlichen Bestim-

mungen zum Kinderschuü ein und

setzen in der Kinder- und Jugendbe-
treuung nur Personen ein, deren Eig-

nung nicht in Frage steht. ln beson-

ders sensiblen Bereichen (.lugendrei-

sen, Sportreisen, Ferienfreizeiten) ver-

langen wir von den verantwortlichen
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Cruppenleitern die Vorlage eines er-
weiteften polizeilichen Führungszeug-
nisses. (Für ehrenamtliche Mitarbeiter
ist das Führungszeugnis kostenlos bei

den Bürgerämtern erhältlich.)
. Wir arbeiten eng und vertrauensvoll

mit den Eltern zusammen und infor-
mieren diese über unsere Leitlinien
zum Kinderschutz,

. Wir verpflichten uns zur Einhaltung

dieser Leitlinien und schaffen Ver-

trauen bei jungen Menschen, bei El-

tern und in der Öffentlichkeit.

Der Landessportbund Berlin, die Sport-
jugend Berlin und EJF bieten regelmä'
ßige lnformations- und Fortbildungs-

veranstaltungen zum Kinderschutz an.

Zudem wird das Thema Kinderschutz

als fester Bestandteil in die Aus- und
Weiterbildung von Jugendleitern,

Übungsleitern und Trainern eingebun-
den.

Wir empfehlen den zuständigen Ju-

gendleitungen in Sportvereinen und

Sportverbänden sowie aus Kinder- und
Jugendeinrichtungen die Teilnahme an

entsprechenden Bildungsvera nstaltu n-
gen.

Wir wollen alle verantwortlichen ehren-
amtlichen und hauptberuflichen Mrtar'
beiterinnen und Mitarbeiter für den

Kinderschutz sensibilisieren und für
den Umgang mit schwierigen Situatio-
nen qualifizieren.
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